
 

  

Für den Inhalt des Beitrages und das Bildmaterial ist der Verfasser verantwortlich und 

nicht die Museumsgesellschaft Ehingen e.V.  

 
  

 
  
 

Museumsgesellschaft besucht Azteken- und Tiepolo Ausstellung in Stuttgart 

 

Eine Gruppe von 24 Mitgliedern der Museumsgesellschaft Ehingen besuchte am 

Samstag, den 11. Januar die Ausstellung „Azteken“ im Lindenmuseum in Stuttgart 

und in der Staatsgalerie die Ausstellung zu „Tiepolo“.  

 

 
 

 

Mit der Ausstellung zu den Azteken soll daran erinnert werden, dass vor 500 Jahren 

der Spanier Hernan Cortes in Mexiko landete. Zu sehen gab es in der Ausstellung erst 

in jüngerer Zeit geborgene Fundstücke, aber auch zwei Federschilde und eine 

kostbare Grünsteinfigur. Weltweit sind vier Federschilde in Museen zu bestaunen, 

davon zwei in Stuttgart im Lindenmuseum.  

 

Die Ausstellung ist so konzipiert, dass sie in den in den inneren Bereich mit dem 

Haupttempel Templo Mayor führt. Dabei wird das Thema Opferung in den 

Vordergrund gestellt. Menschenopfer waren bei den Azteken üblich und zu diesem 

Zweck wurden auch Kriege mit dem Ziel durchgeführt, um Gefangene zu machen, 

die dann geopfert wurden. Auf die Einzelheiten der Opferung wollen wir hier nicht 

eingehen. In einer sehr kompetenten Führung erhielten die Teilnehmer einen Einblick 

in die für uns fremde Kultur der Azteken. 

 

Am Nachmittag stand der Besuch der Tiepolo – Ausstellung in der Staatsgalerie auf 

dem Programm. Aus Anlass des 250. Geburtstages widmete die Staatsgalerie Tiepolo 

– „dem besten Maler Venedigs“ - eine Ausstellung. Erstmals im deutschsprachigen 

Raum eröffnet die Schau den Blick auf die ganze Schaffenszeit Tiepolos und macht 
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die Vielfalt seines Werkes anschaulich – von eleganten Gemälden zu Mythologie und 

Geschichte über dramatische religiöse Bilder bis zu Karikaturzeichnungen und 

Radierungen.  

 

 
 

Die Führung durch die Ausstellung zeigte die ganze Bandbreite des Schaffens 

Tiepolos, der z.B. auch in Würzburg arbeitete, auf. Ein Besuch ist lohnenswert. 

 

Nach einer umfangreichen und fachlichen Führung trat die Gruppe um ca. 15.30 Uhr 

wieder die Heimreise an. 

 

Wir bedanken uns recht herzlich bei Franz Romer für die Organisation. 

 

Text: Franz Bartmann 

Bilder: Norbert Stültgens 

  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bilder von der Azteken Ausstellung: 

 

 

 
 

 

 





 
 

 



Hier Bilder von der Tiepolo Ausstellung: 

 

 

 

 

 

 



 


